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Deutsches Wirtschaftsforum

Einmal im Jahr finden sich rund 800 geladene Gäste zum Deutschen Wirtschaftsforum in der Frankfurter  
Paulskirche ein, um über die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft zu diskutieren. In der 
Paulskirche tagten von 1848 bis 1849 die Mitglieder der Frankfurter Nationalversammlung, der ersten 
demokratisch gewählten Volksvertretung. Zur Hundertjahrfeier der Eröffnungssitzung der ersten Nati-
onalversammlung wurde die Paulskirche am 18. Mai 1948 als politische Gedenkstätte eingeweiht und 
ist seitdem ein nationales Denkmal. Die Paulskirche wird auch als »Wiege der deutschen Demokratie«  
(J. F. Kennedy) bezeichnet.
 

Paulskirche

Die Wiege der deutschen Demokratie 
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Frankfurt am Main, 8. Dezember 2016

Grußwort

Für einen europäischen Neustart

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Gäste,

eine fundamentale Zäsur. So habe ich am 23. Juni die Entschei-
dung der Mehrheit der Bürger des Vereinigten Königreichs, die 
Europäische Union zu verlassen, genannt. Diese historische Zäsur 
geht tief, da sie in einer Zeit gesetzt wird, in der ganz Europa von 
einer Solidaritätskrise wie paralysiert wirkt. Sie geht auch mir per-
sönlich sowie unzähligen Menschen in Europa sehr nah. Doch oft 
sind es die schmerzhaftesten Momente, die in uns ungeheure Kräf-
te freisetzen können. Oft sind es die größten Herausforderungen, 
die uns neue Lösungswege aufzeigen. 

Die Herausforderungen unserer Epoche beschränken sich nicht nur 
auf die politische Ordnung der EU, die Flüchtlingssituation, die wirtschaftliche Ungleichheit in Europa, 
soziale Ungerechtigkeit, die Bedrohung durch den Terrorismus oder die großen Konflikte und außen-
politischen Balanceakte in unserer unmittelbaren Nachbarschaft. Von innen und von außen wird immer 
stärker auch unser Glaube an ein Gesellschaftsmodell von Freiheit, Vielfältigkeit und Offenheit heraus-
gefordert; ein Modell für das die EU symbolisch steht. Unsere Bürger erwarten heute von uns, dass wir 
den historischen Erfolg dieses Modells neu begründen. 

Nach der Zäsur brauchen wir daher nun einen europäischen Neustart mit einer klaren Vision für unse-
re Wirtschaft, aber vor allem auch für unsere Gemeinschaft und unsere Demokratien. Das diesjährige 
Deutsche Wirtschaftsforum ist eine hervorragende Gelegenheit, Ideen für diesen Neustart praxisnah zu 
diskutieren. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen inspirierenden und berei-
chernden Dialog. 

Martin Schulz 	
Präsident des Europäischen Parlaments 	
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Dr. Rainer Esser, Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. 
Nach einer Banklehre studierte er Jura in München, Genf und London und 
machte daraufhin seinen Master of Law in den USA. Im Anschluss an das 2. 

Juristische Staatsexamen besuchte er die 
Deutsche Journalistenschule in München, ar-
beitete mehrere Jahre lang als Anwalt und 
promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunk-
tion in den Medien übernahm er im selben 
Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als 
Chefredakteur zweier juristischer Fachzeit-
schriften. 1992 wechselte er in die Position 
des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags 
und war dort gleichzeitig Herausgeber meh-
rerer Zeitschriften. Nach vier Jahren als Ge-

schäftsführer der »Main-Post« ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 
ist Rainer Esser neben seiner Position bei der ZEIT auch als Geschäftsführer 
für die DvH Medien GmbH tätig.

Markus Frank   ist Dezernent für Wirtschaft, Sport, Sicherheit und 
Feuerwehr der Stadt Frankfurt am Main. Seit Mai 2009 als Stadtrat tätig, 
übernahm er bis Juni 2011 das Dezernat für Wirtschaft, Personal und Sport 

der Stadt Frankfurt am Main. Zuvor beklei-
dete er seit 2006 das Amt des Fraktionsvor-
sitzenden und Geschäftsführer der CDU-
Stadtverordnetenfraktion, das er bis dahin 
bereits fünf Jahre lang als stellvertretender 
Vorsitzender innehatte. Der gelernte Kfz-
Meister wurde im Jahr 2000 mit dem Grün-
derpreis »Förderpreis des Deutschen Hand-
werks« ausgezeichnet und ist seit 2005 
Mitglied im Vorstand der Kfz-Innung Frank-
furt und Main-Taunus-Kreis. Markus Frank 

wurde 1992 in den Kreisvorstand der CDU Frankfurt am Main gewählt und 
war von 1997 bis April 2006 Stadtverordneter der Stadt Frankfurt am Main.

Janina Kugel ist seit Februar 2015 Arbeitsdirektorin und Mitglied 
des Vorstands der Siemens AG. Sie verantwortet weltweit die Bereiche Hu-
man Resources, Diversity, Environmental Health and Safety sowie Corpo-

rate Social Responsibility. Zuvor leitete sie 
die Personalstrategie und die Führungskräf-
teentwicklung. Von 2012 bis 2013 zeichnete 
sie als Chief Human Resources Officer der 
Osram Licht AG weltweit verantwortlich für 
die Bereiche Human Resources, Executive 
Development und Diversity. Vor ihrem 
Wechsel zu Osram hatte Frau Kugel seit 
2001 verschiedene Funktionen bei Siemens 
inne, darunter im Personalwesen und in  
der Strategie in Deutschland, China und Ita-

lien. Ihre Karriere begann sie im Management Consulting bei Accenture. 
Sie ist aktives Mitglied zahlreicher nationaler und internationaler Diversity-
Initiativen. 

Prof. Jutta Allmendinger Ph.D. ist seit 2007 Präsi-
dentin des Wissenschaftszentrums Berlin für Sozialforschung (WZB) 
und Professorin für Bildungssoziologie und Arbeitsmarktforschung an der 

Humboldt-Universität zu Berlin. Sie studierte 
Soziologie in Mannheim und Madison, Wis-
consin, und wurde an der Harvard University 
promoviert. 1993 habilitierte sie sich an der 
Freien Universität Berlin und war von 1992 
bis 2007 Professorin für Soziologie an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München so-
wie von 2003 bis 2007 Direktorin des Insti-
tuts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
(IAB), Nürnberg. Sie hält einen Ehrendoktor 
der Universität Tampere und wurde mehr-

fach für ihre Forschungsarbeiten hoch ausgezeichnet.
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Moritz Müller-Wirth, Jahrgang 1963, ist stellvertretender 
Chefredakteur der ZEIT. Ab 2011 war er zwei Jahre lang neben Jens Jessen 
Leiter des Feuilletons. Nach dem Studium der Politikwissenschaften und Ge-

schichte hatte er verschiedene Positionen 
beim »FOCUS«, dem »Tagesspiegel« und der 
»FAZ« inne. Mit dem Erfolgstrainer Bernhard 
Peters und dem Sportpsychologen Hans-
Dieter Hermann ist er Autor des Buches 
»Führungs-Spiel – Menschen begeistern, 
Teams formen, siegen lernen«. 2014 wurde 
er zum Sportjournalisten des Jahres ge-
wählt. Er ist Mitbegründer der Internet-Platt-
form »Netz gegen Nazis«.

Raimund Becker   ist seit 2004 Mitglied des Vorstandes der 
Bundesagentur für Arbeit. Zuvor war er Geschäftsbereichsleiter Geldlei-
stungen, Sozialversicherung, Recht, Ordnung der Hauptstelle der Bundes-

anstalt für Arbeit. Von 1991 bis 2003 war 
Raimund Becker Leiter verschiedener Refe-
rate u.a. Leiter Leistungsabteilung, Leiter 
Fachbereich Personalentwicklung, Personal-
planung, Finanzwesen und Infrastruktur 
beim Landesarbeitsamt Rheinland-Pfalz-
Saarland. Zuvor war er ab 1989 beim Ar-
beitsamt Bad Kreuznach als Leiter der Abtei-
lung Arbeitsvermittlung und Arbeitsberatung 
tätig. Von 1988 bis 1989 war er Nachwuchs-
kraft für den höheren Dienst beim Landesar-

beitsamt Rheinland-Pfalz-Saarland.

Rolf Buch ist seit April 2013 Vorstandsvorsitzender von Vonovia. 
Vor seiner Tätigkeit für die Deutsche Annington war er Vorstandsmitglied 
der Bertelsmann SE und Vorstandsvorsitzender der Arvato AG. Während 

seiner Zeit bei Arvato ist das Unternehmen 
zu einem globalen BPO-Dienstleister mit 
mehr als 60.000 Mitarbeitern in über 40 Län-
dern gewachsen. Nach einem Maschinen-
bau- und Betriebswirtschaft-Studium an der 
RWTH Aachen begann Rolf Buch 1991 seine 
Karriere bei Bertelsmann.

Thomas Kaeser, geboren 1953, trat er 1979 in das elterliche Un-
ternehmen ein und ist seit 1985 geschäftsführender Gesellschafter der Firma 
KAESER KOMPRESSOREN GmbH in Coburg und seit Februar 2012 Vor-

standsvorsitzender der heutigen KAESER 
KOMPRESSOREN SE. Thomas Kaeser ist Vor-
sitzender der vbw-Bezirksgruppe Oberfran-
ken, Vorsitzender der Region West des VBM 
und BayME und Vorstandsvorsitzender des 
Verbandes der Metall- und Elektro-Industrie 
in Thüringen. Darüber hinaus engagiert er 
sich im Vorstand des Verbands Deutscher Ma-
schinen- und Anlagenbau e.V., im Aussteller- 
und Messebeirat der Hannover-Messe, im 
PNEUROP Council sowie im Ausstellungs- 

und Messe-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft e.V. 2012 erhielt er die 
Staatsmedaille für besondere Verdienste um die bayerische Wirtschaft.

Dr. Eva Lohse war nach dem Zweiten Juristischen Staatsexamen 
1985 in verschiedenen Positionen als Verwaltungsjuristin bei der Kreisver-
waltung Bad Dürkheim, im Innenministerium des Landes Rheinland-Pfalz 

und beim Polizeipräsidium Rheinpfalz in 
Ludwigshafen tätig. 1995 promovierte sie 
zum Dr. jur. Von 1996 bis 2001 war sie Do-
zentin für die Fächer Verwaltungs-, Arbeits- 
und Sozialrecht an der Fachhochschule des 
Bundes für öffentliche Verwaltung in Mann-
heim. Seit 2002 ist sie Oberbürgermeisterin 
der Stadt Ludwigshafen am Rhein. Seit 2006 
ist sie außerdem Vorsitzende des Verbands 
Region Rhein-Neckar, seit 2012 Vizepräsi-
dentin des Deutschen Sparkassen- und Giro-

verbandes und seit 2015 Präsidentin des Deutschen Städtetages.
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Frankfurt am Main, 8. Dezember 2016

12.30 Uhr	 Einlass & Registrierung 

13.30 Uhr 	 Begrüßung
Dr. Rainer Esser 
Geschäftsführer, ZEIT Verlagsgruppe

Markus Frank
Dezernent für Wirtschaft, Sport, Sicherheit und Feuerwehr, 
Stadt Frankfurt am Main

13.40 Uhr	 Einführender Dialog: 
Zur Zukunft der Arbeit in Deutschland
Janina Kugel 
Mitglied des Vorstands, Siemens AG

Prof. Jutta Allmendinger Ph.D. 
Präsidentin, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB) 	
Professorin für Bildungssoziologie und Arbeitsmarktforschung, 	
Humboldt-Universität zu Berlin

Moderation:
Moritz Müller-Wirth 
Stellvertretender Chefredakteur, DIE ZEIT	

14.00 Uhr	 Diskussion:  
Wie kann die Integration der Flüchtlinge  
in Arbeit und Gesellschaft gelingen? 

Raimund Becker
Vorstand Regionen, Bundesagentur für Arbeit 

Rolf Buch  
Vorsitzender des Vorstands, Vonovia SE

Thomas Kaeser
Vorsitzender des Vorstands, KAESER KOMPRESSOREN SE

Dr. Eva Lohse 
Oberbürgermeisterin, Stadt Ludwigshafen 
Präsidentin, Deutscher Städtetag

Moderation:
Mark Schieritz
Wirtschaftspolitischer Korrespondent, DIE ZEIT
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Boris Becker, Jahrgang 1967, ist ein ehemaliger deutscher 
Tennisspieler, Olympiasieger und heutiger Trainer von Novak 

Djokovic. Er gewann insgesamt 49 Tur-
niere im Einzel – darunter sechs Grand-
Slam-Turniere, davon dreimal das Tur-
nier von Wimbledon – sowie 15 Titel im 
Doppel. Er führte zwölf Wochen die 
Weltrangliste an und ist bis heute 
jüngster Wimbledon-Sieger in der Ge-
schichte des Sports. Seit Ende 2013 ist 
Boris Becker Trainer des damals Welt-
ranglistenzweiten Novak Djokovic. Mit 

Beckers Unterstützung eroberte Djokovic die Spitzenposition der 
Weltrangliste zurück und schaffte außerdem den Karriere-Grand-
Slam.

Christoph Amend, 1974 in Gießen geboren, ist Chefre-
dakteur des ZEITmagazins und Herausgeber der Zeitschriften 

WELTKUNST und Kunst und Aukti-
onen, die im ZEIT-Kunstverlag erschei-
nen. Zuvor war er verantwortlich für 
die Sonntagsbeilage des Berliner Ta-
gesspiegels und Stellvertretender Re-
daktionsleiter des Jetzt-Magazins der 
Süddeutschen Zeitung. Für sein Buch 
»Morgen tanzt die ganze Welt – die 
Jungen, die Alten, der Krieg« wurde er 
2004 mit dem Hermann-Hesse-Nach-

wuchspreis ausgezeichnet.
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Carsten Spohr, Jahrgang 1966, ist seit Mai 2014 Vor-
standsvorsitzender der Deutschen Lufthansa AG. Er führt den 

Lufthansa-Konzern mit den Geschäfts-
feldern Hub Airlines, Punkt-zu-Punkt-
Verkehr und Service-Gesellschaften 
mit rund 120.000 Mitarbeitern welt-
weit. Nach seinem Studium zum Di-
plom-Wirtschaftsingenieur an der Uni-
versität Karlsruhe erwarb Carsten 
Spohr die Verkehrspiloten-Lizenz an 
der Lufthansa Verkehrsflieger-Schule 
in Bremen und Phoenix. Im Anschluss 

daran absolvierte er als Mitglied der zentralen Nachwuchsgruppe 
das Trainee-Programm der Deutschen Aerospace AG. 1994 kehrte 
er zur Deutschen Lufthansa zurück und übernahm zunächst die 
Leitung des zentralen Personalmarketings. Ab 1995 war er als Re-
ferent des Vorstandsvorsitzenden tätig, bis er 1998 die Verantwor-
tung für die regionalen Partnerschaften der Lufthansa in Europa 
übernahm. 2000 wurde Carsten Spohr die Leitung des Allianz-
Managements der Deutschen Lufthansa übertragen. In dieser 
Funktion war er für das Management und die Koordination der 
weltweiten Kooperationspartner der Lufthansa, einschließlich der 
Star Alliance und der regionalen Partner, verantwortlich. Darüber 
hinaus übernahm er 2003 die Verantwortung für die Passage-Stra-
tegie und die Passage-Beteiligungen der Deutschen Lufthansa. Im 
Oktober 2004 wurde Carsten Spohr in den Bereichsvorstand der 
Lufthansa Passage Airlines berufen. Mit Wirkung vom 15. Januar 
2007 wurde er zum Vorsitzenden des Vorstandes der Lufthansa 
Cargo AG ernannt. Ab dem 1. Januar 2011 war er Mitglied des 
Vorstandes der Deutschen Lufthansa AG und Vorsitzender des 
Lufthansa Passagevorstandes. Am 1. Mai 2014 übernahm Carsten 
Spohr den Vorstandsvorsitz der Deutschen Lufthansa AG.

Giovanni di Lorenzo ist seit 2004 alleiniger Chefredak-
teur der ZEIT und Mitherausgeber der Berliner Tageszeitung »Der 

Tagesspiegel«. Er wurde 1959 in Stock-
holm geboren, ging in Hannover zur 
Schule und studierte Kommunikations-
wissenschaft, Neuere Geschichte und 
Politik an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität in München. Erste journali-
stische Erfahrungen sammelte er bei 
der »Neuen Presse« in Hannover und 
als Moderator der Jugendsendung 
»Live aus dem Alabama« im Baye-

rischen Rundfunk. Von 1987 an war er für die »Süddeutsche Zei-
tung« tätig – zunächst als politischer Reporter, später als Leiter 
des Reportage-Ressorts »Die Seite Drei«. Von 1999 bis 2004 war 
er Chefredakteur des »Tagesspiegels«. Seit 1989 ist Giovanni di  
Lorenzo außerdem Moderator der Talkshow »3nach9« von Radio 
Bremen.
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Frankfurt am Main, 8. Dezember 2016

14.40 Uhr	 One-on-One
Boris Becker  
Ehemaliger deutscher Tennisspieler,  
Olympiasieger und heutiger Tennistrainer 

Im Gespräch mit

Christoph Amend 
Chefredakteur, ZEITmagazin

15.10 Uhr	 Pause

©
 T

ou
ris

m
us

+C
on

gr
es

s 
G

m
bH

 F
ra

nk
fu

rt

Vorweihnachtliches um die Paulskirche

15.40 Uhr	 One-on-One
Carsten Spohr 
Vorsitzender des Vorstands, Deutsche Lufthansa AG 

Im Gespräch mit

Giovanni di Lorenzo 
Chefredakteur, DIE ZEIT

7

In der Vorweihnachtszeit findet rund um die Paulskirche der Frankfurter Weihnachts-
markt statt. Aufwändige und kreative Standdekorationen, die Kulissen von Römerberg 
und Paulsplatz sowie der riesige Weihnachtsbaum machen den Frankfurter Weihnachts-
markt zu einem Ereignis. Nutzen Sie Ihren Besuch beim Deutschen Wirtschaftsforum und 
besuchen Sie einen der schönsten Weihnachtsmärkte Deutschlands.
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Maverick Shih Ph.D., president of Acer BYOC and 
Smart Products Business, oversees the developments of smart de-

vices including smartphones and wea-
rables. Shih joined Acer in 2011 as spe-
cial assistant to the president of the 
Cloud Technology Business Group and 
was promoted as the group president 
in 2014. Shih began his career as an en-
gineer in 2002 at ALi Microelectronics 
Corp. in the U.S., during this time he 
was awarded with three technology 
patents related to multimedia signal 

processing technology. In 2004 he started his own company, MAVs 
Lab Inc., specializing in IC design and multimedia research and de-
velopment. He then joined EgisTec in 2008 as vice chairman focu-
sing on fingerprint sensor and security software. Born in 1973, 
Shih holds a B.Sc. degree in Applied Mathematics at Taiwan’s Fu 
Jen Catholic University, and Ph.D. in Electrical Engineering from 
the University of Southern California.

Maria Exner, Jahrgang 1984, ist stellvertretende Chefre-
dakteurin von ZEIT ONLINE und verantwortlich für die Entwicklung 

neuer Magazinangebote, redaktioneller 
Sonderprojekte und multimedialer For-
mate. Zuvor war sie als Kulturredakteu-
rin von ZEIT ONLINE verantwortlich für 
ZEITmagazin ONLINE. Sie studierte 
Journalismus in München und Berlin 
sowie Kultur- und Stadtsoziologie an 
der London School of Economics. Bis 
2011 arbeitete sie als Autorin u.a. für 
»Welt am Sonntag« und »FAZ«. Ihre in-

haltlichen Schwerpunkte sind Gesellschaft, Kultur, Mode, Design 
und Stadtentwicklung.
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Carsten Kengeter, Jahrgang 1967, übernahm im Juni 
2015 die Position des Vorstandsvorsitzenden der Deutsche Börse 

AG. Der Diplom-Betriebswirt schloss 
seine akademische Ausbildung mit 
einem Master of Science in Finance and 
Accounting an der London School of 
Economics ab. Ab 1997 verantwortete 
Kengeter als Managing Director und 
Partner bei Goldman Sachs in New 
York zwölf Jahre lang verschiedene Be-
reiche innerhalb der Abteilung Renten, 
Währungen und Rohstoffe. Im An-

schluss wechselte der Kapitalmarktexperte zur UBS AG nach Zü-
rich, wo er als Mitglied der Konzernleitung von 2010 bis 2012 als 
CEO für die UBS Investment Bank verantwortlich zeichnete. 
Carsten Kengeter verließ die UBS Mitte 2013 und hat seitdem eine 
Gastprofessur am Department of Finance der London School of 
Economics inne.

Marc Brost, Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des Haupt
stadtbüros der ZEIT. Davor war er wirtschaftspolitischer Korre-

spondent der ZEIT in Berlin. Er studier-
te von 1991 bis 1997 Wirtschafts- 
wissenschaften an der Universität Ho-
henheim. Darauf folgte ein zweijähriges 
Volontariat in der Georg von Holtz-
brinck-Schule für Wirtschaftsjourna-
listen. Seit 1999 ist er Redakteur bei 
der ZEIT, von 2002 bis 2007 war er 
stellvertretender Ressortleiter Wirt-
schaft. Für seine journalistische Arbeit 

wurde er bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem 
Georg von Holtzbrinck-Preis für Wirtschaftspublizistik (2001), 
dem Ludwig-Erhard-Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (2003) 
und dem Theodor-Wolff-Preis (2006).
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Frankfurt am Main, 8. Dezember 2016

16.10 Uhr	 One-on-One

	 Digitale Transformation –  
Who Leads and Who Gets Left Behind?	
Maverick Shih Ph.D. 
President, Build Your Own Cloud (BYOC) Business Group, Acer Inc. 

Im Gespräch mit

Maria Exner  
Mitglied der Chefredaktion, ZEIT ONLINE

16.40 Uhr	 Pause

17.10 Uhr	 One-on-One

	 Europa am Scheideweg –  
Wie kann die wirtschaftliche und politische 
Integration noch gelingen?	
Carsten Kengeter 
Vorsitzender des Vorstands, Deutsche Börse AG 

Im Gespräch mit

Marc Brost  
Leiter Hauptstadtbüro, DIE ZEIT
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Dr. Dieter Zetsche ist seit dem 16. Dezember 1998 Vor-
standsmitglied und seit dem 1. Januar 2006 Vorsitzender des Vor-

stands der Daimler AG. Er ist ebenfalls 
Leiter des Geschäftsfeldes Mercedes-
Benz Cars. Davor hatte er verschiedene 
Positionen im Unternehmen inne, u.a. 
als Präsident Mercedes-Benz Argentina 
(1989), Präsident Freightliner Corp. 
(1991), Vorstandsmitglied verantwort-
lich für Nutzfahrzeuge (1999), CEO 
Chrysler Group (2000). Dr. Dieter Zet-
sche wurde am 5. Mai 1953 in Istanbul, 

Türkei, geboren. Nach der Schulzeit in Frankfurt und dem Abitur 
studierte er von 1971 bis 1976 Elektrotechnik an der Universität 
Karlsruhe mit dem Abschluss als Diplomingenieur. 1976 trat er in 
den Forschungsbereich der damaligen Daimler-Benz AG ein. Herr 
Dr. Zetsche promovierte 1982 an der Universität Paderborn zum 
Dr.-Ing.

Marc Brost, Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des Haupt
stadtbüros der ZEIT. Davor war er wirtschaftspolitischer Korre-

spondent der ZEIT in Berlin. Er studier-
te von 1991 bis 1997 Wirtschafts- 
wissenschaften an der Universität Ho-
henheim. Darauf folgte ein zweijähriges 
Volontariat in der Georg von Holtz-
brinck-Schule für Wirtschaftsjourna-
listen. Seit 1999 ist er Redakteur bei 
der ZEIT, von 2002 bis 2007 war er 
stellvertretender Ressortleiter Wirt-
schaft. Für seine journalistische Arbeit 

wurde er bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem 
Georg von Holtzbrinck-Preis für Wirtschaftspublizistik (2001), 
dem Ludwig-Erhard-Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (2003) 
und dem Theodor-Wolff-Preis (2006).
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Friedrich Merz ist seit 2009 Vorsitzender der Atlantik-Brücke 
e.V. in Berlin. Der traditionsreiche deutsch-amerikanische Verein stellt in 
der Außen- und Sicherheitspolitik sowie in der Wirtschafts- und Finanz-

politik eine wichtige Plattform für den 
transatlantischen Dialog dar. Merz war 
mehr als zwanzig Jahre Abgeordneter, zu-
nächst im Europäischen Parlament (1989 
– 1994) und danach im Deutschen Bundes-
tag (1994 – 2009). In den Jahren von 2000 
bis 2002 war er Vorsitzender der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion. Nach seinem 
Ausscheiden aus der aktiven Politik im Jahr 
2009 kehrte Friedrich Merz in seinen An-
waltsberuf zurück. Er gehört heute der in-
ternationalen Anwaltssozietät Mayer 

Brown LLP als Senior Counsel an. Zudem ist er Chairman der BlackRock 
Asset Management Deutschland AG (München) und der WEPA Industrie-
holding SE (Arnsberg) sowie Mitglied im Aufsichtsrat der HSBC Trinkaus 
AG (Düsseldorf) und im Verwaltungsrat der Stadler Rail AG (Bussnang, 
Schweiz).

Mark Schieritz, Jahrgang 1974, ist seit Januar 2008 Finanz
marktkorrespondent der ZEIT. Er studierte Volkswirtschaftslehre und Politik-
wissenschaften an der Universität Freiburg sowie an der London School of 

Economics, wo er seinen Master of Science 
mit Auszeichnung erwarb. Von 2000 bis 
2007 arbeitete Mark Schieritz als Redakteur 
bei der »Financial Times Deutschland« 
(»FTD«) für die Bereiche Konjunktur und Fi-
nanzen in Hamburg, Berlin und Frankfurt. 
Bevor er zur ZEIT wechselte, war er in leiten-
der Funktion im Frankfurter Büro der »FTD« 
tätig. Er ist Gastdozent für Volkswirtschafts-
lehre an der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft in Berlin.



Frankfurt am Main, 8. Dezember 2016

17.40 Uhr 	 One-on-One
	 Transatlantische Beziehungen  

in einer neuen Ära
Friedrich Merz
Vorsitzender des Vorstands, Atlantik-Brücke e.V.

Im Gespräch mit

Mark Schieritz
Wirtschaftspolitischer Korrespondent, DIE ZEIT

18.10 Uhr 	 One-on-One
Dr. Dieter Zetsche
Vorsitzender des Vorstands, 
Leiter Mercedes-Benz Cars, Daimler AG

Im Gespräch mit

Marc Brost
Leiter Hauptstadtbüro, DIE ZEIT

18.40 Uhr	 Ende der Konferenz
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Besucherinformationen
Veranstaltungsort Konferenz

Paulskirche  |  Paulsplatz 11  |  60311 Frankfurt am Main

Konferenzhotel

Hotel InterContinental Frankfurt  |  Wilhelm-Leuschner-Straße 43  |  60329 Frankfurt am Main

Offizielles Konferenzhotel ist das InterContinental Frankfurt. Sollten Sie eine Übernachtungsmöglich-
keit benötigen, so können Sie Ihr Hotelzimmer unter 069 / 260 524 44 oder  
per E-Mail unter frankfurt.reservations@ihg.com buchen. Unter dem Stichwort 
»Deutsches Wirtschaftsforum 2016« steht ein Zimmer-kontingent bis 9. November 
2016 zur Verfügung. Das Einzelzimmer können Sie zum Preis von € 169,–,  
das Doppelzimmer für € 179,– inklusive Frühstück buchen. 

Teilnahme

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei und erfolgt auf persönliche Einladung.
Die Teilnahmebedingungen und das Registrierungsformular zum Deutschen Wirtschaftsforum  
finden Sie auf unserer Website unter www.convent.de/dwf_anmeldung

Kontakt

Convent Kongresse GmbH – Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main · Telefax: 069 / 79 40 95-44  
Dorothee Kriews · Projektleitung · dok@convent.de · Telefon: 069 / 79 40 95-18 
Michael Gassmann · Besucherbetreuung · mg@convent.de · Telefon: 069 / 79 40 95-65

www.deutscheswirtschaftsforum.de
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Das Weiterbildungsforum der ZEIT für den deutschen Managementnachwuchs

Heiligendamm, 30. Juni bis 2. Juli 2017

Mit dem Summer Camp bietet DIE ZEIT zum zweiten Mal ein Weiter
bildungsforum für den deutschen Managementnachwuchs an. An einem 
Wochenende bringt DIE ZEIT High Potentials mit ausgewählten Managern, 
Unternehmern und Top-Coaches zusammen, um den Wissenstransfer  
zwischen den Generationen im vertraulichen Setting zu fördern.



Das Weiterbildungsforum der ZEIT für den deutschen Managementnachwuchs

Unsere Coaches

Christoph Bornschein
Torben, Lucie und die Gelbe Gefahr GmbH

Marc Brost
DIE ZEIT

Louis Lewitan
Coach und Autor

Dr. Ursula Schütze-Kreilkamp
DB Mobility Logistics AG

Matthias Schranner 
Schranner Negotiation Institute

Jochen Wegner
ZEIT ONLINE

Agenda (Auszug)

·· Digitale Transformation

·· Fallstricke im Interview

·· Verhandeln in schwierigen Situationen 

·· Strategien zur Stressbewältigung

·· Führungskräftekommunikation  
in Zeiten der Digitalisierung

Jetzt anmelden unter: 

www.convent.de/summercamp

Impressionen 2016 
Alle Fotos © Andreas Henn
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